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Bericht 

des Ausschusses für soziale Verwaltung 

über die Regierungsvorlage (995 der Bei­
lagen): übereinkommen (Nr. 142) über die 
Berufsberatung und die Berufsbildung im 
Rahmen 'der Erschließung des Arbeitskräfte­
potentials und Empfehlung (Nr. 150) be­
treffend die Berufsberatung und die Berufs­
bildung im Rahmen der Erschließung des 

Arbeitskräftepotentials 

Das geg,enständ1iche übereinkommen und d~e 
g,egenständJ:iche EmpfehLung wurden von .der 
ALlgemeinen ':KJonfel'ooz der Inter.natoon:alen Ar­
beitsoroganisation, di,e ·am 4. Juni 1975 in Genf 
:w ihrer 60. T<1Igung zusammengetreten ist, an­
~enommen. Das übereinkommen verpflichtet 
den Ratifikanten, umfassende 'Und koordinierte 
GrundSiatzmaßnmmen 'UIllJd IProgl"amme für die 
Berufslber.atun:g und :die BerufsbiLdung festzu­
legen. Diese Grundsatzmaßnahmen und Pro­
gl"amtnle :halben regiol1Jaile und, nation/ale Bedürf­
nilsse, MögHchketten lundProbleme aJUf idem Ge­
biet ,der Beschäfti~ng,den Stanld und di.e Stufe 
der wirtschaItlich,en und soztaJlen und kuhurelIen 
EntwickLung sowie die Wechselbeziehungen zwi­
schen den Zielen der Erschließung des Arheits­
kräftepotentials und anderen w;irvsch<1lftlichen 
so~iaJen u\llJd kiulltlUrdIen Zie:1enzu berücksichti­
gen. Es muß da.s Ziel,der GrundSiatzmaßnahmen 
un>rl Program:me s,ein, ;den ,einzeln.en besser zu be­
fähigen, die Al'Ibeitsumwelt ,un'd Idie soziale Um­
welt zu verstehen und sie ,einzem IOder gemein­
s:IJm zu beeinflussen. niese Maßnahmen und, Pro­
Igramme :lm.ben .aJJe J'rerSlonen in ~leicher Weise 
und ohne jegliche Diskriminierung 7JU ermutigen 
un!d in Idie LaJge ZIU v,ersetzen, ihre lberufJichen 
Eig,nungen,in ~hrem ,e1genen Lnteresse undent­
sprechend mren Bestl1e1bungen wentwickeln und 
einzusetzen, wobei ·die B'edülifnisse der Gesell­
schaft zu herucksichcigen sinJd. Im Hinblick auf 
,diese Ziele !hIat :der Ratifikant offene und anpas­
sungsfähig,e und ·einander ergänz.ende Systeme 

des alLgemeinen und berufsbi'ldeDiden Unterrichts, 
der H~1dungs- und Berufsheroatung und der Be­
rufsbildung ohne Rücksicht darauf, ob ,diese 
Tätig~eiten inn!erthalb oder außerhialh des Schul­
systems aJUsgeal1beitet werden, zu erarbeiten und 
zu 'entwickeln. 

Die BmpfehLung (Nr. 150) wirfd :dem Nationlal­
Pat ,im Hin!blick lauf Idie in der Verfassung der 
Internationallen Arheitsollganisacion vorgesehe­
nen Vel1pfl]chtulllg~ur Vorlage an die zuständi­
g,en Stellen ZlUr K,ennnnis gebracht. Diese Emp­
f ehLung :enthäl t ins ,eintzre1ne~ehend Vorschläge 
über :die Berufsbemtung und die Berufsbildung. 

Nach Iden El"läuterungen der Regierungsvor­
lage sind sämtliche mater~eLlen Bor:derungen des 
übereinkommens durch Idie :derzeitige österl1ei­
chische Recht~liage V10H ·erfüHt. 

Der Ausschuß für' soziale Verwaltung hat dj,e 
gegenstäntcUiche Regierun,gsvorlage in seiner Sit­
~UllJg 'am 14. NovemJber 1978 in Ver!hJandJung ge­
nommen. Nach einer Debatte, an der sich die 
Abgeordneten M el t e rund Kam m e r­
h 0 .f e r sowie der Bundesminister für 50z,iale 
Verwaltung Dr. W eiß e n be r g heteiligten, 
wurde ,einstimmig ibeschLossoo, dem Nationalrat 
die Genehm~gung dies über.einlwmmens und die 
KenntnisnJahme . der Empf'ehlung zu ·empfeMen. 

. Der Alusschuß I~ür SiOziaJe Verwaltung g.ab 
gleichzeitj,g seiner Meinung A:usdruck, daß ,die 
Erla.ssungV'on Gesetzen .j.m. Sinne :des Art. 50 
Albs. 2 B-VG zur überdiiilhnun,g !des Vertr:agsin­
haltes in dieiumerstaatlich'e Rechtsordnung er­
forderlich ist. 

Alls Er:gebnis seiner Bel1atlUn'g .stellt ,der Aus­
schuß für sozial,e VerwaJtIU~g somit Iden A n­
t rag, der Natoona.lr,at wolle heschli'eßen: 

1. Der AbschLuß :des Obereinkommens 
(Nr. 142) Ülber !die BerufsheratlUng 'Ulnddie Be­
rufsbildung iÜn Rahmen der Er:schLießung des 
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Arbeitskrä:ftepotentiJaJ:s w~rd V'ertlassungsmäßig 
genehmigt. 

2. Dieser St31atsvertl"lagist im Sinne :des Art. 50' 
Abs. 2 B-VG :durch Erlassung von Gesetzen zu 
erfiüHen. 

Dr. Schwimmer 

Berichterstatter 

3. Die EmpfieMung (Nr. 150) Ibetreffend die 
BerUlfsherarutng und die B<erufsbiJcLung :im Rah­
men der Erschließung ·des Arbeitskräftepotenüals 
Wiird Zlur K·enntnis genommen. 

Wien, 1978 11 14 

Pansi 
Obmann 
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